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S ä f e r e i Gettenau bei Sonfd^tot)!. ©efamtbau
an 3. ütlefcper in ©bnat (Poggenburg).

purnpattenbaufftüfcpltfon. @rb® nnb 3Jlaurer»

arbeiten an SSanraeifter Piefentpater in Sftûfdjliîon, Summer®

arbeiten an §opto<h n. S3tfingger in fftüfcplifon, Sunfiftein®
arbeiten an Sunftfieinfabrit ©treutt in 3ürid&, ©ranittieferung
an bie Sßepifoner aifttengefeüfd&aft fixr ©ranttinbuftrie.

© a S m e r £ ber ©tabt 3üriin © dj I i e r e n.
Sie Apparate an bie SSerlimStnpattifcpe Sftafcptnenbau 8t.®@.

in Serttn.
SanatifationBûrtdl- ©cpragweg® nnb 23ertpa®

ftrafjemSanatifation an groi'é u. Sßeftermann in Süridb IV.
gufaprtsfirafee gum g r t e b p o f 2)î a n e g g

(3ürtdj) an SSaumeifier ®o|t»eiïer in güricp.
S ä f e r e t 8 i r w t n £ e n (Ppurg.). ©ranitfcpWeinetrßge

an 3. Stupe in ©t. ©alten.

9lcuc§ ©inbeutiitel fiir ©augeriifte.
„2Bie erfteUe ich am gwedmäfiigften mein ®erüft?" ifi

eine ber wicpiigften gragen, bie fid) peutgutage beim beginne
eineê SBaueS ber gadjmann bortegen mufj.

3n letter 3eit, in Wetdjer Bielgeftaltige Sleupeiten als
©eriiftberbtntungSmittel auf ben SDiarlt gebracht werben, bie

gwar ebenfo fdjneïl, wie fie gtïommen, and) wieber öer«

fcpwunben finb, bürfte eS bon gro&em gntereffe fein, gu er®

fahren, bafe es §etrn Strcpite£t Süpn in öeibelberg gelungen

ifi, ein Praptfeil in gwedmäfcige SSerbinbung mit einer

©erüftftammer gu bringen unb fo ein äufeerft prattifdjeS,
fcpnett gu pantpabenbeS 8tnbemiitet für S3augerüfte pergu®

ftetten, beffen Slnfd)affungS£often überbieS im 23erpättniS gu

anbern ©ouftructioaen feïjr minim finb.
Pie Neuerung würbe in berfdliebenen ©taaten unb unter

9tr. 11605 in ber ©djWeig patentiert.

Piefer ®erüftoerbiuber in gig. 1—4 bargeftettt, beftept

aus einem gefcputeibigen 6 mm ftarïen, berginftem ©tapi®

braptfeil, mit einem filing E an bem einen unb i'urger gmei®

fpifeiQer Slammer K an bem anbern ©nbe.

K

pinburcpgegogen unb barauf in entgegengefepter Stidjtung am
ftepenben ©tamme feftgefdjtaaen.

Stacp gig. 3 (Piagonat=8erbanb) reicht baS gteidjtange
©eil gegenüber gigur 2 (SjSaraHeUiSerbanb) gu boppelter
Umfdjtingung unb bietet fo bie rationeKfte SlnSnüpung feiner
Pragtraft. 3n gälten, Wo baS burdj ben ftting gu giepenbe
©eitenbe nod) gu lang erfcpeint, wirb baSfetbe burdj nodj®
matigeS Umfcplingen beS ftepenben ©tammeS eiitfpredpenb
gefürgt.

Pie ©eile werben gewöhnlich in ber Sänge bon 3 m
in ben iganbet gebracht, jebodj erlaubt bie Slrt beS StrtiEelS
bie fèetfteKung, fowfe tie 8erwenbung jeter beliebigen Sänge.

2US Söelege für bie Pragfäpigfett fei bie bon ber girma
fEo etf cpi & 2Jt ei er in gürtd) V als bie SlHetnber®

£äuferin btefeS patentierten SßerbtnberS für bie ©djWeig bor®

genommene fepr intereffante S3etaftungSprobe erwähnt, Welche
in ®egenwatt bon S3aufad)Ieuten, fowte ber ftabtgurcpertfdjen
©erüftEontrotteure ftattfanb. —

©ine piep fpegiett aufgefieltteS ©erüft (btbe gigur 5
nacp Originalppotograppie) mit bier fotcpen ©erüftberbinbern
gepalten, würbe mit 5020 kg ©ifengewicpt betaftet.

Um bie 2BiberftanbSfäpig£eit beS ©eiteS bei ebent. ptöp®

tidjem ©tofe ober ©cptag burch perabfaEenbe ©teine ec. gu

prüfen, würbe bon einem üDleter §öpe gu bererwäpnten
2 a ft ein 500 kg fernerer ©tein geftürgt. Prop
biefer enormen Saft unb gewaltigen ©rfdjütterung blieben

fatter unb ©eile bottEommen intaEt unb bas bon bem Sttng
bis gur Slammer reicpenbe ©eitenbe war Eaum ftraff ange®

gegen. Pie berbunbenen fEüft^ötger bagegen patten fid) on
ben SSerüprungSfteHen ca. 12 mm ineinanber gebrüdt.

©ine weitere Selaftung war mit Stüdficpt auf bie bem

Sörucpe nahen tQötger niept mehr möglich unb gept barauS

perbor, baff bie an unb für fiep weit geringere Pragïraft
ber üblichen Stüftpölger ein Uebertaften biefer ©alter im
SSorauS unmöglich maept, b. p. baff für alte borfommeuben

&ig- 3- gig. 4.

Pie §anbpabung ift äufserfi einfach. Stach erfolgter be®

liebiger Umfcptingung ber §ötger, fei eS Piagonat® ober
SßaraM-SBerbanb, wirb bie Stammer K burcp ben 3ting E
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Käserei Bettenau bei Jonschwyl. Gesamtbau
an I. Nescher in Ebnat (Toggenburg).

TurnhallenbauRüschlikon. Erd- und Maurer-
arbeiten an Baumeister Tiefenthaler in Rüschlikon, Zimmer-
arbeiten an Hohloch u. Brüngger in Rüschlikon, Kunststein-
arbeiten an Kunststeinfabrik Streuli in Zürich, Granitlieferung
an die Wch koner Aktiengesellschaft für Granitindustrie.

Gaswerk der Stadt Zürich in Schlieren.
Die Apparate an die Berlin-Anhaltische Maschinenbau A.-G.
in Berlin.

Kanalisation Zürich. Schrägweg- und Bertha-
straßen-Kanalisation an Froüs u. Westermann in Zürich IV.

Zufahrtsstraße zum Friedhof Manegg
(Zürich) an Baumeister Goßweiler in Zürich.

Käserei Birwinken (Thurg.). Granitschweinetröge

an I. Ruhe in St. Gallen.

Neues Bindemittel für Baugerüste.

„Wie erstelle ich am zweckmäßigsten mein Gerüst?" ist
eine der wichtigsten Fragen, die sich heutzutage beim Beginne
eines Baues der Fachmann vorlegen muß.

In letzter Zeit, in welcher vielgestaltige Neuheiten als
Gerüstverbwiungsmittel auf den Markt gebracht werden, die

zwar ebenso schnell, wie sie gekommen, auch wieder ver-

schwanden sind, dürfte es von großem Interesse sein, zu er-

fahren, daß es Herrn Architekt Kühn in Heidelberg gelungen

ist, ein Drahtseil in zweckmäßige Verbindung mit einer

Gerüstklammer zu bringen und so ein äußerst praktisches,

schnell zu handhabendes Bindemittel für Baugerüste herzu-

stellen, dessen Anschaffungskosten überdies im Verhältnis zu
andern Coustructioaen sehr minim sind.

Die Neuerung wurde in verschiedenen Staaten und unter
Nr. 11605 in der Schweiz patentiert.

Dieser Gerüstverbiuder in Fig. 1—4 dargestellt, besteht

aus einem geschmeidigen 6 mm starken, verzinktem Stahl-
drahtseil, mit einem Ring X an dem einen und kurzer zwei-

spißiger Klammer X an dem andern Ende.

X

hindurchgezogen und darauf in entgegengesetzter Richtung am
stehenden Stamme festgeschlaaen.

Nach Fig. 3 (Diagonal-Verband) reicht das gleichlange
Seil gegenüber Figur 2 (Parallel-Verband) zu doppelter
Umschlingung und bietet so die rationellste Ausnützung seiner
Tragkraft. In Fällen, wo das durch den Ring zu ziehende
Seilende noch zu lang erscheint, wird dasselbe durch noch-
maliges Umschlingen des stehenden Stammes entsprechend
gekürzt.

Die Seile werden gewöhnlich in der Länge von 3 irr
in den Handel gebracht, jedoch erlaubt die Art des Artikels
die Herstellung, sowie die Verwendung jeder beliebigen Länge.

Als Belege für die Tragfähigkeit sei die von der Firma
Roetschi K Meier in Zürich V als die Alletnver-
käuferin dieses patentierten Verbinders für die Schweiz vor-
genommene sehr interessante Belastungsprobe erwähnt, welche
in Gegenwart von Baufachleuten, sowie der stadtzürcherischen
Gerüstkontrolleure stattfand. —

Eine hiezu speziell aufgestelltes Gerüst (vide Figur 5
nach Originalphotographie) mit vier solchen Gerüstverbindern
gehalten, wurde mit 5020 stZ Eisengewicht belastet.

Um die Widerstandsfähigkeit des Seiles bei event, plötz-
lichem Stoß oder Schlag durch herabfallende Steine zc. zu

prüfen, wurde von einem Meter Höhe zu dererwähnten
Last ein 500 stZ schwerer Stein gestürzt. Trotz
dieser enormen Last und gewaltigen Erschütterung blieben

Halter und Seile vollkommen intakt und das von dem Ring
bis zur Klammer reichende Seilende war kaum straff ange-

zogen. Die verbundenen Rüsthölzer dagegen hatten sich an
den Berührungsstellen ca. 12 mm ineinander gedrückt.

Eine weitere Belastung war mit Rücksicht auf die dem

Bruche nahen Hölzer nicht mehr möglich und geht daraus

hervor, daß die an und für sich weit geringere Tragkraft
der üblichen Rüsthölzer ein Ueberlasten dieser Halter im

Voraus unmöglich macht, d. h. daß für alle vorkommenden

Ng. 3. Mg. 4.

Die Handhabung ist äußerst einfach. Nach erfolgter be-
liebiger Umschlingung der Hölzer, sei es Diagonal- oder
Parallel-Verband, wird die Klammer X durch den Ring X
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©bentualttäten biefer Serbtnber eine genügenbe STragfä^ifl»
Seit beßßt.

Sßoch mag ein nicßt gu unterfdßäßenber Sortetl ermäßnt
fein, baß geftüßt auf borßergefagtes, monacß beim Selaften
ba8 bom Sfttng bis Jgur Slammer reid&enbe ©eilenbe ïaum
ftraff angegogen mar, burdß baS (ginfdjlagen ber Slammern
bte 3ftüfißölger îeineSmegS in äftitleibenfcßaft gebogen merben.

SB3ie mir bemeßmen, finb fdßon einige Saufenb biefer
Serbtnber in Sermenbung unb erfreuen fidö allgemeiner Se»

liebtßett. Stßir münfcßen bemfelben ben meitgeßenbften ©in«

gang in bie intereffierten Steife.

ÄotnIjauSbrüde in 83ern. Slm fÇreitag ben 17. bies

fanb bie SelaftungSprobe ber neuen SornbauSbrücEe in Sern
ftatt. @S mürbe eine Saft bon 600 3-«tnern im ©dßrttt
unb im Srabe barüber geführt. SaS ßtefuliat mar auSge»

geicßnet. Ste feitlidße ©dßmanfung betrug nur 1,7 mm,
mäßrenb biefelbe 3. S. bei ber Sirdßenfelbbrüße troß ber 12
SEReter geringem ©dßettelßöße 4 mm betrug.

liebet bie Sûutijâtigïeit int §utburgguatiier bet
©tûbt SSafel berietet bie „Sflat. 3tg.": Sßoßl in feinem
Seile unferer ©tabt tft bie Sautßätigfeit in biefem Saßre
eine fo rege mie in bem fèorburgquartler. Ueberaß regen
ftcß fleißige tjjänbe, um ßübfciße Sßoßnßäufer gu erfteßen.
Slm Sliugentbalgraben mirb bon bem Saugefdßäfte Stüfler
Unb §eß ein gmetftößtgeS SBoßngebäube mit SBoßnungen
bon je bier 3ßnmern erfteßt. Sin ber gloraftraße erfteßt
ber Sauunterneßmer SftedE gmei gmeiftöcfige unb an ber Sit)»
becfftrafie ein bretftößigeS SßoßttßauS mit SBoßnungen bon
brei unb bier 3immern. ©ine gange neue ©traße, bie Sanber»

ftraße, mirb bon bem Saugefdßäft 31. Sinber erfießt. ©S

ift bieS eine SerbinbungSftraße gmifd^en ber Slt)öcc£« unb ber

Sretfacßerftraße, bie nadß bem borliegenben Sauplane mit
38 gmetftößigen SBoßnßäufern bebaut merben foß. SEn ben
beibeu ©traßeneßen nadj ber SIt)bedE» unb ber Sreifadßer»
ftraße merben größere im mobernen ©rofeftabtftil errichtete
Käufer mit Sabenlofalitäten erfteflt. 3ur 3-it ift man mit
bem ©rfteßen beS ©ßbaueS an ber Sflßbeßftraße befcßäftigt,
ber bereits im ßtoßbau fertig ift. Sin ber ©perrftraße ift
man gegenmärtig mit ben SanalifaßonSarbeiten befcßäftigt,
bie fidß bis pm Sliugentßalgraben erftreßen. ©tmaS Sau»
tßätigfett bemerft man audi am Staragraben; Sauunter»
neßmer Sogt=2Berbenberg etfteßt ein einftößigeS SBoßnßauS
mit angebauter SBerfftätte, unb Sauunterneßmer ©utefunft
ein bretftößigeS SBoßnßauS mit brei» bis biergimmerigen
SEBoßnungen. Sin ber Slüflßeimerfitaße teilen fidß bie Sau»
unternehmet ÜDlarper unb Slifer in ber ©rfteßung ber bort
im ©ntftehen begriffenen Sauten. Sou leßterm merben brei
bretfiöcfige, bon erfterm groet breiftößige Neubauten mit brei»

gtmmerigen SBoßnungen erfteßt. Stefelben Sanunternehmer
finb au<ß au ber &altingerflraße eifrig tßättg; bon febem ift
ein breiftößigeS SBoßnßauS im ßtoßbau fertig; außer ben
beiben ©enannten merben auch noch bon ben Sammler»
neßmern Sprenger nnb ©cßrturr Steubauten an ber $altinger»
flrafee erfteßt; erfterer ßat brei breiftöcftge mit 3®ei» unb
Sretgimmermoßnungen, leßterer pet breiftößige mit brei»

gtmmerigen SBoßnungen im ßtoßbau erfteßt. Sauunterneßmer
Sllbert ßat feine fecßs breiftößigen SBoßnßäufer an ber £al»
tingerftraße bereits pm Segießen fertigerfteßt, etn Seil ba»

bon ift bereits bepgen. Sin ber fßtörsbergerftraße ift bas

Saugefdßäft ©dßnurr gerabe mit ben SluSgrabnngen begrn.

©rfteßung ber ©runbmauern für pei breiftößige ßteubauten

befcßäftigt. Sie Saugefdßäfte ©teuer, SDtarpr, Segler unb
Sßommen ßaben pfammen ben übrigen Seil ber Neubauten
au ber fßtörSbergerftraße erfteßt. Sie SBoßnungen in biefen
Sauten enthalten gum Seil brei, gum großen Seil aber bier
3immer nebft bem üblichen 3"6eßör. Sin ber obern gelb»
bergftrafje erfteßt baS Saugefdßaft SeßeiS einen ßübfdßeu brei»

ftößigen Steubau. Som Saugefdßüfte ßßarEer mürben im
leßteu 3aßre an ber ÜJtattßüuSftrafee brei §äufer erfteßt unb
gmei meitere finb gegenmärtig im Sau begriffen, baS britte
im Sau begriffene mirb bon ijjerra 2Jteßer»2Beß6inger erfteßt
unb ber übrige Seil, für meldßeu nodß feine SluSgrabung
begonnen ßat, liegt in anbern §änben. $err Sütar^er unb

§err Sauunterneßmer Sfußmann finb eben im Segriffe, au
©teße bon niebergeriffenen ' alten Käufern an ber Slßbeß»
ftrafee neue, im mobernen ©tile gebaute breiftößige 3teu»

bauten gu erfteßen. Sin ber Dffenburgerftcafee, ber gort»
feßung ber Slmerbadßftcafee über bie SIßbeßfttajje bis gum
Sftßein, ßnb bie Saugefdßäfte ©utefunft, SneeS, SDtarjer
unb §ö(ßli mit ber ©rfteßung bon Neubauten befdöäftigt ;

ßßarser ßat gmei feiner Sauten im ßtoßbau fertig, bie britte
ift bis gum erften ©toßmerf gebteßeu. SneeS unb §ö(ßli,
bon benen ber erftere brei, ber anbere gmei erfteßt, finb eben

mit ber ©rfteßung ber ©runbmauern befdßäftigt, mäßrenb
©utefunft für feine Sauten gum Seil mit SluSgrabungen,

gum Seil mit ber ©rfteßung ber ©runbmauern befcßäftigt
ift. SaS Saugefdßäft ©utefunft-Sßteier ßat ben Slnfang für
eine ©trajje, bie Stnblauerftrafee, gemacht unb bereits gmei

breiftößige Sauten im fftoßbau fertig erfteßt. ©ine äu&erft
rege Sautßätigfeit entmißelt baS Saugefdßäft bon fèanS Äefeler

an ber Sreifadßer», Särenfelfer» unb Setlingerftrafje, fomie
am untern ßtßeinmeg. Sin ber Särenfelferftrafee merben im
ßaufe biefeS SaßreS afleiu ließen breiftößige Sauten fertig»
erfteßt, bie teilmeife fcßon begogen finb; beSgleidßen brei
meitere Sauten an ber untern Detlingerftrafje, bie ebenfaßS
fdßon begogen finb, mäßrenb bie ßteubauten an ber Sreifadßer»
ftrafee nunmeßr im ßtoßbau fertigerfteßt finb. ©leidßfaßS
im fftoßbau fertigerfteßt finb aucß brei breiftößige 393oßu»

ßäufer am untern Släfiringmeg unb gmei am untern Stßein»

meg. Sin ber Sreifadßerftrajje erfteßte Sauunterneßmer Statuer
gmei gmeifiößige SSoßnßäufer mit brei« unb bierg'mmerigen
SBoßnuugen unb am untern ßtßeiumeg ßat Saumeifter ©ute»
fünft gmei gmetftößige SBoßnßäufer mit Öeranben erfteßt, bie
beibe Diergimmertge SBoßnungen enthalten. Samit ift bie
Seridßterftatiung über bie Sautßätigfeit in bem rafdß empor»
ftrebenben öorburgguartter erfdßöpft." SBaS an ber Sauart
in biefem Duartier angeueßm berührt, baS tft bie Sielfeitig»
feit ber Sauart. Stehen ben einfadßen ©pefulattonSbauten
fießt man audß mieber ßüöfdße, im mobernen ©tile erfteßte
Sauten, bie Dorneßm abftedßen in biefem metftenS öon Strbei»
tern unb Sleingemerbetreibenben beöölferten Quartiere. SBäß-
renb in ben übrigen Quartieren bereits etn ftarfer 3tüßgang
begm. ©tißftanb in ber Sautßätigfeit eingetreten, üerfpürt
man ßier nodß nidßts baöon unb aßer SorauSficßt uadß mirb
biefe regfame Sautßätigfeit nodß längere 3eü anßalten.

3n Sltbott mirb bie ©rfteßung bon 9 Slrbeiterßäufern
(Soppelßäufern) profefttert. Sie betr. Sßläne jtnb bon ben
Slrdßiteften Qtt in 3üctdß unb Ußler in ©mmiSßofeu aus»
gearbeitet.

Saumefeti in Steußaufen ant fHßeinfaß. (©orrefp.)
©onntag ben 12. 3uni befcßloß bie ©intooßnergemeinbe ben
Steubau eines ©lemeutarfchuIßaufeS (baS alte ©dßul»
ßauS muß ßernadß ber Dtealfcßute, fomie ben ©emeinbelofa»
litäten unb einer nodß gu grünbenben ©parfaffe btenen)
famt Sur nßalle nadß ben Plänen ber Slrdßiteftenfirma
Sung u. Sribler in Söintertßur im Softenboranfdßlag oon
325,000 gr., fomie bte ©rrtdßtuug einer ©emeinbe» S e l e»

pßonftation, obgleich f^on 36 $ribat«Selepßone in
Sßättgfeit finb. gerner genehmigte biefelbe ©emeinbe einen
Sertrag über ein Slnleißen im Setrage bon 400,000 gr.
©emiß eine fcßöne ©umme, meldße aber faum ausreichen
mirb, benn burdß bie feit einigen Saßren feßr ftarfe Sau»
tßätigfeit in ßier genügt bie im Saßre 1875 erfteßte £ocß=
brußmafferoerforgung nidßt meßr unb bereits finb bte fßläne
für eine neue Sßumpenanlage am ßtßeinfall»
b e ß e n (mo fidß bte Queßen befinben) bei ©fcßer SBßß u.

Nr. 13 Illustrierte schweizerische Haàerler-Zeituug sOrgan für

Eventualitäten dieser Verbinder eine genügende Tragfähig-
keit befitzt.

Noch mag ein nicht zu unterschätzender Vorteil erwähnt
sein, daß gestützt auf vorbergesagtes, wonach beim Belasten
das vom Ring bis jzur Klammer reichende Seilende kaum

straff angezogen war, durch das Einschlagen der Klammern
die Rüsthölzer keineswegs in Mitleidenschaft gezogen werden.

Wie wir vernehmen, sind schon einige Tausend dieser

Verbinder in Verwendung und erfreuen sich allgemeiner Be-
liebtheit. Wir wünschen demselben den weitgehendsten Ein-
gang in die interessierten Kreise.

Verschiedenes.
Kornhausbrücke in Bern. Am Freitag den 17. dies

fand die Belastungsprobe der neuen Kornhausbrücke in Bern
statt. Es wurde eine Last von 600 Zmtnern im Schritt
und im Trabe darüber geführt. Das Resultat war ausge-
zeichnet. Die seitliche Schwankung betrug nur 1,7 mm,
während dieselbe z. B. bei der Kirchenfeldbrücke trotz der 12
Meter geringern Scheitelhöhe 4 mm betrug.

Ueber die Bauthätigkeit im Horburgquartier der
Stadt Basel berichtet die „Nat. Ztg.": Wohl in keinem

Teile unserer Stadt ist die Bauthätigkeit in diesem Jahre
eine so rege wie in dem Horburgquartier. Ueberall regen
sich fleißige Hände, um hübsche Wohnhäuser zu erstellen.
Am Klingenthalgraben wird von dem Baugeschäfte Müller
Und Heß ein zweistöckiges Wohngebäude mit Wohnungen
von je vier Zimmern erstellt. An der Florastraße erstellt
der Bauunternehmer Reck zwei zweistöckige und an der Kly-
beckstraße ein dreistöckiges Wohnhaus mit Wohnungen von
drei und vier Zimmern. Eine ganze neue Straße, die Kander-
straße, wird von dem Baugefchäft R Linder erstellt. Es
ist dies eine Verbindungsstraße zwischen der Klybcck- und der

Breisacherstraße, die nach dem vorliegenden Bauplane mit
38 zweistöckigen Wohnhäusern bebaut werden soll. An den
beiden Straßenecken nach der Klybcck- und der Breisacher-
straße werden größere im modernen Großstadtstil errichtete
Häuser mit Ladenlokalitäten erstellt. Zur Zeit ist man mit
dem Erstellen des Eckbaues an der Klybeckstraße beschäftigt,
der bereits im Rohbau fertig ist. An der Sperrstraße ist
man gegenwärtig mit den Kanalisat'oiisarbeiten beschäftigt,
die sich bis zum Klingenthalgraben erstrecken. Etwas Bau-
thätigkeit bemerkt man auch am Klaragraben; Bauunter-
nehmer Vogt-Werdenberg erstellt ein einstöckiges Wohnhaus
mit angebauter Werkstätte, und Bauunternehmer Gutekunst
ein dreistöckiges Wohnhaus mit drei- bis vierzimmerigen
Wohnungen. An der Müllheimerstraße teilen sich die Bau-
Unternehmer Marxer und Acker in der Erstellung der dort
im Entstehen begriffenen Bauten. Von letzterm werden drei
dreistöckige, von ersterm zwei dreistöckige Neubauten mit drei-
zimmerigen Wohnungen erstellt. Dieselben Bauunternehmer
sind auch an der Haltingerstraße eifrig thätig; von jedem ist
ein dreistöckiges Wohnhaus im Rohbau fertig; außer den
beiden Genannten werden auch noch von den Bauunter-
nehmern Sprenger und Schnurr Neubauten an der Haltinger-
straße erstellt; ersterer hat drei dreistöckige mit Zwei- und
Dreizimmerwohnungen, letzterer zwei dreistöckige mit drei-
zimmerigen Wohnungen im Rohbau erstellt. Bauunternehmer
Albert hat seine sechs dreistöckigen Wohnhäuser an der Hal-
tivgerstraße bereits zum Beziehen fertigerstellt, ein Teil da-
von ist bereits bezogen. An der Mörsbergerstraße ist das

Baugeschäft Schnurr gerade mit den Ausgrabungen bezw.

Erstellung der Grundmauern für zwei dreistöckige Neubauten
beschäftigt. Die Baugeschäfte Steuer, Marxer, Keßler und
Thommen haben zusammen den übrigen Teil der Neubauten
an der Mörsbergerstraße erstellt. Die Wohnungen in diesen

Bauten enthalten zum Teil drei, zum großen Teil aber vier
Zimmer nebst dem üblichen Zubehör. An der obern Feld-
bergstraße erstellt das Baugeschäft Keckeis einen hübschen drei-

dte offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins i 231

stöckigen Neubau. Vom Baugeschäfte Marxer wurden im
letzten Jahre an der Matthänsstraßs drei Häuser erstellt und
zwei weitere sind gegenwärtig im Bau begriffen, das dritte
im Bau begriffene wird von Herrn Meyer-Weyßinger erstellt
und der übrige Teil, für welchen noch keine Ausgrabung
begonnen hat, liegt in andern Händen. Herr Marxer und

Herr Bauunternehmer Pfullmann sind eben im Begriffe, an
Stelle von niedergerissenen alten Häusern an der Klybeck-
straße neue, im modernen Stile gebaute dreistöckige Neu-
bauten zu erstellen. An der Offenburgerstcaße, der Fort-
setzung der Amerbachstraße über die Klybeckstraße bis zum
Rhein, find die Baugeschäfte Gutekunst, Knees, Marxer
und Höchli mit der Erstellung von Neubauten beschäftigt;
Marxer hat zwei seiner Bauten im Rohbau fertig, die dritte
ist bis zum ersten Stockwerk gediehen. Knees und Höchli,
von denen der erstere drei, der andere zwei erstellt, sind eben

mit der Erstellung der Grundmauern beschäftigt, während
Gutekunst für seine Bauten zum Teil mit Ausgrabungen,
zum Teil mit der Erstellung der Grundmauern beschäftigt
ist. Das Baugeschäft Gutekunst Meier hat den Anfang für
eine Straße, die Andlauerstraße, gemacht und bereits zwei
dreistöckige Bauten im Rohbau fertig erstellt. Eine äußerst

rege Bauthätigkeit entwickelt das Baugeschäft von Hans Keßler
an der Breisacher-, Bärenfelser- und Oetlingerstraße, sowie

am untern Rheinweg. An der Bärenfelserstraße werden im
Laufe dieses Jahres allein sieben dreistöckige Bauten fertig-
erstellt, die teilweise schon bezogen sind; desgleichen drei
weitere Bauten an der untern Oetlingerstraße, die ebenfalls
schon bezogen sind, während die Neubauten an der Breisacher-
straße nunmehr im Rohbau fertigerstellt sind. Gleichfalls
im Rohbau fertigerstellt sind auch drei dreistöckige Wohn-
Häuser am untern Bläsiringweg und zwei am untern Rhein-
weg. An der Breisacherstraße erstellte Bauunternehmer Marxer
zwei zweistöckige Wohnhäuser mit drei- und vierzimmerigen
Wohnungen und am untern Rheinweg hat Baumeister Gute-
kunst zwei zweistöckige Wohnhäuser mit Veranden erstellt, die
beide vierzimmerige Wohnungen enthalten. Damit ist die
Berichterstattung über die Bauthätigkeit in dem rasch empor-
strebenden Horburgquartier erschöpft." Was an der Bauart
in diesem Quartier angenehm berührt, das ist die Vielseitig-
keit der Bauart. Neben den einfachen Spekulationsbauten
steht man auch wieder hübsche, im modernen Stile erstellte
Bauten, die vornehm abstechen in diesem meistens von Arbei-
tern und Kleingewerbetreibenden bevölkerten Quartiere. Wäh-
rend in den übrigen Quartieren bereits ein starker Rückgang
bezw. Stillstand in der Bauthätigkeit eingetreten, verspürt
man hier noch nichts davon und aller Voraussicht nach wird
diese regsame Bauthätigkeit noch längere Zeit anhalten.

In Arbon wird die Erstellung von 9 Arbeiterhäusern
(Doppelhäusern) projektiert. Die betr. Pläne sind von den
Architekten Ott in Zürich und Uhler in Emmishofen aus-
gearbeitet.

Bauwesen in Neuhausen am Rheinfall. (Corresp.)
Sonntag den 12. Juni beschloß die Einwohnergemeinde den
Neubau eines Elementarschulhauses (das alte Schul-
Haus muß hernach der Realschule, sowie den Gemeindeloka-
litäten und einer noch zu gründenden Sparkasse dienen)
samt Turnhalle nach den Plänen der Architektenfirma
Jung u. Bridler in Winterthur im Kostenvoranschlag von
325,000 Fr., sowie die Errichtung einer Gemeinde-T e l e-
Phonstation, obgleich schon 36 Privat-Telephone in
Thätigkeit find. Ferner genehmigte dieselbe Gemeinde einen
Vertrag über ein Anleihen im Betrage von 400,000 Fr.
Gewiß eine schöne Summe, welche aber kaum ausreichen
wird, denn durch die seit einigen Jahren sehr starke Bau-
thätigkeit in hier genügt die im Jahre 1875 erstellte Hoch-
druckwasserversorgung nicht mehr und bereits sind die Pläne
für eine neue Pumpenanlage am Rheinfall-
decken (wo sich die Quellen befinden) bei Escher Wyß u.
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